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den Jahren 1886 und 1887 . 3. Die Erwerbung und der Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1887 .

1. Der Tabakban Badens im Jahr 1887 .

( Nach den ſteueramtlichen Erhebungen . )
( Vergl . Band V. Jahrgang 1887 Nr. 6 Sette 97 . )

Das Jahr 1887 brachte — hauptſächlich wohl in Folge des im Vorjahr gezahlten Hohen
Preiſes — eine erhebliche Ausdehnung des Tabakbaues in Baden ; die Zahl der Tabatpflanzer
ſtieg gegen das Jahr 1886 von 36 493 auf 41400 , die Zahl der angebauten Grundſtücke von
59 336 auf 68 696 , die angebaute Geſammtfläche von 6898 ha auf 7894 ha .

Im Durchſchnitt der unter Herrſchaft des gegenwärtigen Tabakſteuergeſetzes verfloſſenen Jahre
1880 bis 1887 bauten 39 533 Pflanzer 64762 Grundſtücke mit einer Geſammtfläche von 7491 ha

an ; das Jahr 1887 ſtand ſomit auch in jeder Beziehung über dem Durchſchnitt .
Auf 1 Tabakpflanzer kamen 1,66 Grundſtücke und 19,m ar , während im Jahr 1886 der

Pflanzer durchſchnittlich 1,9½ Grundſtücke und 18,9 ar , in den Jahren 1880è87 durchſchn . 1,84 Grund —
ſtücke und 19,0 ar bebaute . Alſo auch im Einzelnen fand eine geſteigerte Tabakkultur ſtatt .

Die Ergiebigkeit des Tabaks war im Jahr 1887 eine mittlere ; fie betrug 19,4 Doppel -
zentner vom ha , etwas mehr als im Jahr 1886 ( 19,3 ) und etwas weniger als im Durchſchnitt
der Jahre 1880/87 ( 20,1 ) . Im Ganzen ergab die Erndte 152 774 Doppelzentner — mehr als
1886 ( 133 456 ) und auch , in Folge der vermehrten Anbaufläche , mehr als im Durchſchnitt
1880/87 ( 150 465 ) . Ungünſtig geſtalten ſich die Preiſe : für den Doppelzentner wurden (einſchl .
der Steuer ) durchſchnittlich nur 71,57 M. erlöst , während der Preig Jahrg zuvor 88,25 Mo. und

im Durchſchnitt der acht Steuerjahre 77,62 Mo, betrug . Iun Folge deffen blieb denn aud - der gez
lammte Gelderlög mit 10 934 628 Mb. gegen denjenigen von 1886 mit 11107188 Ab. und den

Durchſchnitt mit 11576 737 / zurück . Zieht man die den Pflanzern zur Laſt geſetzte Steuer
mit 5464780 Mb, vom Geſammterlös ab, jo bleiben 5469843 M. Reinertrag , durchſchnittlich
auf den Pflanzer 132,1 Mb, auf den ha 692,9 AM. Jm Jahre 1886 beläuft fih der Reinerlös
für die Pflanzer auf 173,7 Mb, für den ha auf 919,1 Ab, im Durhjhnitt 1880/87 auf 174,3 M.
bezw. 917,1 . / . Finanziell war demnach das Tabakerndtejahr 1887 wenig günſtig und zum Anbau

wenig ermuthigend ; die Folge davon zeigt ſich in der im Jahre 1888 eingetretenen Abnahme des —
ſelben ( nach vorläufiger Angabe wurden nur 6726 ha zur Steuer angemeldet ) .

Die Ueberſicht a, ſtellt die Entwicklung des Tabakbaues für die Zeit der dermaligen
Steuer dar .

a, Der Tabafbau in den Jahren 1880 bisg 1887 .
T | :

ne ia, Mit Tabak Anbau⸗ Ertrag Mittlereſ Roher [ Geſammt : [ Den PfaanzernſErndte - [ Tabak⸗
bepflanzte ſlͤhe — im [ vom ha Preis vonſGeldertr . Preis faur Laft geſetzte

jahr pflanzer [ Gru iiA | | Gangen durchſchn.
100 kg | vom ha | einfðt . Steuer Steuer

ee Brundſtücke ' na 100 kg 100 * 4 AM AM AM
. | | | —

1880 41 045 66 181 | 7532 | 154 283 20,5 75,16 1541 11491 988| 2444 246
1881 44 580 748381 | 8459 | 195486 |- 23,1 72,62 1678 14 192 533| 4631 221
1882 36 886 59 654 | 7005/116694 ) 16,6 84,76 1 407 9 882 606| 4191 177
1883 41 448 68581 | 7788/149772 19,2 88,98 1612 12 579 402| 5866666
1884 89 868 65 000 | 7 638 | 173100 | 22,7 72,28 1641 | 12511956 ] 6196319
1885 84 591 55815 | 6720 | 128 . 241 | 19,1 77,80 1476 9 913 647| -4 595 261
1886 86 498 59836 | 6898 | 183 456 | *) 19,8 83,25 *) 1610 *) 11107 188| 4767254
1887 41 400 68696 | 7894 | 152774 | 19,4 71,57 1885 | 10984 628| 54647830

durchſchn .
1880 —87 ] 39588 64762 - | 7491 150 465 20,1 77,62 | 1545 | 11576787 | 4707118

l l
) Berichtigte Zahl.
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Nr . 75

Die gegenſtehende Ueberſicht b. weiſt den Anbau und den Ertrag fir die einzelnen Ober —
einnehmereibezirke nach ; dabei iſt auch die Größe der Fläche, welche von den einzelnen Tabat -
bauern bepflanzt wurde , in Betracht gezogen . In letzterer Hinſicht bebauten im Ganzen 784
Pflanzer weniger als 1 ar , 2881 . 1 bis 5 ar , 11 085 5 bis 10 ar , 18 882 10 big 25 ar , 7942
25 ar bis 1 ha , endlich 376 mehr als 1 ha . Vergleicht man dieſe Zahlen mit den entſprechenden
der Vorjahre , ſo erkennt man im Allgemeinen eine Neigung zur Abnahme bei den kleinen Pflanzern
( unter 10 ar ) und der größten Pflanzer ( über 1 ha) , zur Zunahme bei den mittleren und größeren
Pflanzern ( 10 ar bis 1 ha ) .

In der Vertheilung der Anbaufläche auf die Obereinnehmereibezirke gibt ſich zu erkennnen ,
daß die Ausdehnung derſelben im Jahre 1887 eine faſt allgemeine war ; nur in 5, für den Tabak⸗
bau überdies ganz unerheblichen Bezirken des Oberlandes fand eine Abnahme ſtatt . Im Uebrigen
zeigt ſich die obere tabakbauende , ortenauer und die untere , pfälzer Gegend an der Vermehrung im
Ganzen ziemlich gleich betheiligt ; in den Bezirken war dieſelbe ſehr ungleich , wie der Tabelle des
Näheren zu entnehmen iſt .

Die Ueberſicht c veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerun g des badiſchen Tabakbaues
in den Jahren der gegenwärtigen Steuer .

6. Beſteuerung des Tabaks in den Jahren 1880 bis 1887 .

Gewichtſteuer . Flächenſteuer .
zur LaſtRG COSDREE

MARA
A o | esne E

a efor,
aa

eſetzteErndte⸗ terndte⸗
den Pflanzern vavon von f | |geernbtez MOTOT tavon | 8616$

al oide k Tab i aiir Laft ge- | itegumgger] 0 | Raa bër ideaj, Saer an
jahr

p
er Taba

ſetzte Steuer ſſteltem Tabat
pianger] |

Tabat
Sener ftafien Ganzen

„ . 100 ke „ „ „ ba 100 K 44— — = : - OD D A O
1880 | 86 046| 7 222| 148 887 | 2 381 288 | 17182 | 4 999 | 308 | 5858 | 62 843| 801 {*) 2 444 246
1881 | 40 798| 8 201| 189934 ] 4554178 || 1777 | 3737 | 257 | 5502 | 77048 | 4 962| 4681 221
1882 | 35 168/6 924| 115 505 | 4154946 ] 5əss ' | 1718 | 81 | 1189 86231 2772| 4191 177
1888 { 89292/7661/147 582 | 5809592 | - i188 | 2156 / 127 | 2289 | 57 074| 4 649| 5866 666
1884: | 37 : 841/7 522| 170771 | 6 146261 | 660 } 2027 | 111 “ 2829 | 50 058/2 268] 6196 819
1885- | 82 658/6 616| 126 382 | 4548 888 | 1093 | 1988/1083 | 1 859 | 46 423 | 1 741| 4595 261
1886 | 84 276/6 767 | 130 832| 4708575 | ` s858 | 2217 | 180 | 2624 | 58 659] 1 677| 4767 234
1887 | 88 962| 7 782| 149 777 | 5 391 980 | 1000 | 2488 | 162 | 2997 | 72 8504 256| 5464780

durchſchn. | | |
| | |

1880 —87 86 880| 7 881| 147 890 | 4 649 450
| 080 2658 | 160 | 3075 | 57 586 |2s90] 4707118

I l K | 1 Í |
I

* Darunter 615 / fixirte Gewichtſteuer.

Die Steuer von 100 kg fermentirtem Tabat belief. ſich im Jahre 1880 auf 20 M, 1881
auf 30 / , ſeither 45 / , für die Beſteuerung gelten 4 Kg fermentirter und 5 kg dachreifer Tabak
gleich . Die Flächenſteuer ( von Grundſtücken unter 4 ar ) beträgt 4,5 Pfennig vom qm .

Die Steuer wird in der Regel vom Käufer gezahlt ; ſie kommt deshalb zum Theil in anderen
Zolldirektivbezirken bezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Zahlung ; es entſpricht mithin
die in Baden erhobene Steuer keineswegs dem in Baden gebauten Tabak . Im Erndtejahr 1887
( J . Juli 1887 bis 30 . Juni 1888 ) ſollten nach den Sollregiſtern und den Niederlageabmeldungen
an Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung 981643 Mb. , nach Niederlegung 3 659 323 Mo,
davon ab der Betrag der Nachläſſe mit 783 M, im Ganzen 4640 183 % einkommen, wovon
18086 . von Pflanzern entrichtet wurden . Nach den Rechnungsergebniſſen kamen an Ge -
wichtſteuer 4 630 358 / , an Flächenſteuer 59999 M. zuſammen 4690 357 „ . ein, wogegen
894 , an Nachlaß und 62 706 o . an Ausfuhrvergütungen zurückerſtattet wurden , ſo daß
£ 626 757 M. Reineinnahme verblieb . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen blieb hiernach
hinter dem den badiſchen Tabak treffenden d. h. den zur Laſt geſetzten Steuerbetrag zurück . In den

vorhergehenden Jahren (vergl . die Ueberſicht in der vorjährigen Darſtellung Seite 100 ) zeigte ſich
ein ähnliches Verhältniß .

An Zoll ging bei badiſchen Zollſtellen 2 758 501 / ein, während dieſelben 20 655 „ . Aus⸗

uhrvergütung zahlten, ſo daß die Reineinnahme an BON 2 737 846 M betrug und an Zoll und
tener ( nah den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen von badiſchen Stellen 7 364603 M. rein ein -

genommen wurden .



—— — — ꝰ

76 Nr . ( 5 .

Den Antheil Badens an dem geſammten Tabakbau des Deutſchen Reiches ( bezw. Zoll⸗
gebiets , da Luxemburg mit 8 ha einzubegreifen iſt ) im J . 1887 zeigt die folgende Ueberſicht :

Anbaufläche Zahl der Pflanzer w 1 Ertrag Preis Geſammt⸗
nnas Tamen op, OTE pofig, HE er

ha % Pflanzer % fläche 100 kg 0 E r

ar M, M.

Baden 7893,9 36,77 41400 . 22,99 19,1 152774 37,88 19,85- 71,57 10984623

Preußen 5650,2 26,32 97990 5442 58 110712 27,09 19,59 68,19 7549 015
DASEN Eaa 3990,6 18,60 16483 915 24 , 66795 16,34 18,74 67,88 4520752
Elſaß⸗Lothringen . 2835,9 - 10,88 15765 876 14,8 50456 12,35 21,60 66,72 33866424

Heffen 893,7 4,16 2808 1,56 31,6 14218 3,a8s 15,91 69,93 994 276
Württemberg 314,2 1,6 3 441 1,911 9,1 6068 1,46 19,30 65,21 395 421

übrige Staaten BOOT EELUI A10 E DAI TTO 7663 1,88 19,80 68,10 521 876
Deutſches Reich 21 465,2 100,00 180046 100,00 11,9 408681 100,00 19,04 69,20 28282387

2. Die Steuerkapitalien und die Steuererträge in den Jahren 1886 uud 1887 .

1. Steuerkapitalien .

Grund und Häuſerſteuer⸗Kapital : 1886 1887 1887
Grund⸗ und Gefällſteuer - Kapttal M. 1486400476 1486851221 + 450 745
Häuſerſteuer - Kapital e j 798 880 130 809 918 800 + 11 583 670

zuſammen M. 2284780606 2296765021 + 12084 415

Gewerbeſteuer - Kapital sfo M. 406466 900 424 552 400 + 18 085 500
Kapttalrentenftener - Rapital . „ 994830 000 1021834360 + 27004 360

im Gangen 3686 027 506 3743151781 - + 57124 275

Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens “ ) M 180098 750 185218750 - + 5120000

*) DieEinkommenſteuer wird nicht nach Steuerkapitalien , ſondern unmittelbar nach dem Einkommen ſelbſt, für Einkommen
unter 30 000 Mark im Theilen des Einkommens berechnet .

2. Steuerſätze .
Grund⸗ und Häuſerſteuer , ſowie Gewerbeſteuer : 18,5 W yon 100 / , Beförſterungsſteuer

10 Z von 100. M, Kapitalrentenfteuer : 11 Z von 100 / Steuerkapital ; Einkommenſteuer 2 M
50 H von 100 / Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens ; Weinac ciſe : 3 von 1 Liter Traubenwein ,
0,9 von 1 Liter Obſtwein ; Weinoh mgeld : 2 NN von 1 Liter Traubenwein , 0,6 von 1 Liter Obſtwein ;
Accisaverſen von Weinhändlern : 18 / für den Weinhändler , 3 M 60 F für jeden männlichen und
1 M 80 P für jeen weiblihen Tifhgenofjen úber 18 Jahren ; Patentgebühren für Weinlagerkeller :
50 M, für das Jahr ; Bieracciſe von inländiſchem Bier : 2 W fúr 1 Liter Rauminhalt des Braugefäßes ;
von ausländiſchem Bier : 3 M 20 für 1 Hektoliter ; Branntweinacciſe : “ ) a. Fabrikationsſteuer :
von jebem Liter Keſſelinhalt für je 6 Kalendertage : 4 5 bei einfachen Keſſeln , 8 § ; bei Keſſeln mit Vor - oder
Maiſch⸗Wärmer, 16 ö bei Dampfbrennereien , b. Uebergangsſteuer : 18½ Y für 1 Liter Alkohol , 16 Z
für 1 Liter Litör ; Schlachtviehacciſe : Für jedes Stück Rindvieh ( mit Ausnahme der Milchkaͤlber ) 4/ %/ bei
einem Schlachtgewicht von weniger als 200 kg, 6 / , bei einem ſolchen von 200 —250 kg, bei 250 kg und
mehr : für Farren und Kühe 6 / , für ſonſtiges Rindvieh 11 Liegenſchaftsacelſe : 2½0 / des Preiſes
( Werthes ) des übergegangenen Eigenthums ; Schenkungs - und Erbſchaftsaceiſe : in der Regel 10 % des
Werthes , 1½́ / und 3¼ % bei gewiſſen verwandtſchaftlichen Verhältniſſen .

) Zu erheben bis 1. Oktober 1887, von da ab Reichsſteuer .

3. Eingekommene Steuern . 1887

1886 1887 N
Grund⸗ und Häuſerſteuer 4222381 4244646 + 22265
Ginfommenftener . 4 634992 4781078 - + 146086

f Gewerbeſteuer 801 044 834281 ＋ 33237
Direkte Beförſterungsſteuer 131778 182 660 ＋ 882
Steuern . A E E EENE 414 629 583081 - + 118 452

Ftrirte Steuer vom Kondominat Kürnbach 558 558 —

Bergſteuer iden aiir 446 — - — 446
Kapitalrentenſteuer 1137329 1174008 ＋ 36674

zuſammen . 11343157 11700307 - - 357150

Weinacciſe bei der Konſtatirung zahlbar 1888850 1189542 — 199808

ğ Weinohmgeld t LOSZ TY 536 989 471 958 — 65031
Indirekte Weinſteueraverſum von Wirthen . 2 010 DOUE sr 405
Steuern : Accisaverſen von Weinhändlern . 27 618 26718 — 900

Kreditirte Weinſteuer 298 478 91821 — 201657
Patentgebühren für Weinlagerkeller . 2 800 1950 — 350
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